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Filippas Engel fliegen (nicht nur) über Sayn
Europas Jugend gewinnt bei der 15. Verleihung insgesamt 16 Preise / Erstmalig keine Ehrung aus dieser Region

- von Marcus Dietz -

BENDORF-SAYN. Allmäh-
lich schwingt sich die „Fi-
lippas Engel“ in die natio-
nale, ja gar internationale
Liga empor. Die Leiden-
schaften von in erster Linie
Fürstin Gabriela zu Sayn-
Wittgenstein-Sayn beflügeln
– ganz gleich, ob mit dem
Schmetterlingsgarten oder
dem (großartigen) Anden-
ken an ihre vor 17 Jahren
tödlich verunglückte Toch-
ter Filippa. Ihr zu Ehren ver-
gibt die nach ihr benannte
Stiftung seit ihrer Gründung
2003 Preisgelder an Euro-
pas vorbildlich engagierte
Jugend. Zum ersten Mal
fand die Verleihung jetzt in
der Sayner Hütte statt.

Eine wahrlich fürstliche Bi-
lanz hat die Stiftung „Filip-
pas Engel“ in den vergan-

genen 15 Jahren vorzuwei-
sen: Seit der ersten Verga-
be im September 2004
freu(t)en sich 160 Preisträ-
ger aus elf Ländern über
insgesamt mehr als
300 000 €. In diesem Jahr
gab es elf Preisträger, sie-
ben Jugendliche und vier
Initiativen junger Menschen,
die sich im sozialen, kultu-
rellen oder ökologischen
Bereich besonders enga-
gieren. Die stolze Summe
von 34 000 € wurde ausge-
schüttet.
Immer findet die von Fürst
Alexander zu Sayn-Witt-
genstein-Sayn moderierte
Vergabe am letzten Sep-
temberwochenende statt.
Denn Filippa, das vierte von
sieben Kindern des Sayner
Fürstenpaares, starb am 30.
September 2001 bei einem
Verkehrsunfall; sie wurde
nur 21 Jahre alt. Monate

später fand die Familie Fi-
lippas Tagebücher und ver-
öffentlichte sie. Darin war
auch die Zeichnung eines
Engels, der inzwischen zur
Symbolfigur der Stiftung
wurde, die aus dem Erlös
der Bücher und dank tat-
kräftiger Sponsoren – da-
runter auch die Lotto-Stif-
tung Rheinland-Pfalz und
die Sparkasse Koblenz –
gegründet wurde. „Filippa“,
da ist sich Fürstin Gabriela
sicher, die am Tag der dies-
jährigen Verleihung übri-
gens Namenstag hatte,
„hätte das großartig gefun-
den“. Sie bezieht sich damit
auf einen herausragenden
Eintrag Filippas in ihren Ta-
gebüchern: „Ich will mit
meinem Leben anderen
nutzen!“

16 Preise vergeben
In diesem Jahr wurden neun

Hauptpreise, zwei Sonder-
auszeichnungen und fünf
Förderpreise mit allein ins-
gesamt 10 500 € vergeben.
Letztere sind zwingend
projektgebunden und nicht,
wie die Preisgelder an sich,
zur freien Verwendung für
die gewürdigten Personen
bestimmt.
Keine Frage: „Filippas En-
gel“ und die jährliche Preis-
verleihung sind kultureller
Kult und ehrenamtlich mus-
tergültiges Musthave mit
enorm viel Strahlkraft weit
über die Region hinaus.
Doch bei allem Respekt vor
dem großartigen Engage-
ment, das in diesem Jahr
erstmalig die Jugend im al-
lernächsten Umkreis eher
zu vernachlässigen schien,
und sich mehr und mehr zu
mindestens nationaler Grö-
ße erhebt: An den gemüt-
lich-familiären Charme der

früheren Preisverleihungen
im fürstlichen Schloss reicht
das (akustisch stählern
hohle) Ambiente der
Krupp'schen Halle nicht
heran.

Besonders beeindruckend
Zwei Projekte beeindruck-
ten die 18-köpfige Jury be-
sonders: Eine Online-Sui-
zidprävention für Jugendli-
che bis 25 Jahre. Das The-
ma Suizid ist nach wie vor
tabu, kaum jemand möchte
darüber sprechen. Mit ei-
nem speziellen E-Mail-Sys-
tem wird Jugendlichen in
akuten Krisen schnelle Hilfe
angeboten. Ganz anders ein
Sport-Camp für palästinen-
sische Flüchtlingskinder in
Jordanien, im dort größten
Lager für Geflüchtete. Ein
Student im spanischen Se-
govia engagiert sich hier
vorbildlich als sportlicher

Leiter. Beratend stehen der
Stiftung übrigens seit Jah-
ren Studenten der Wissen-
schaftlichen Hochschule für
Unternehmensführung
(WHU) im benachbarten
Vallendar zur Seite. Sie en-
gagieren sich dort im Rah-
men einer studentischen
Initiative und unterstützen
soziale Organisationen bei
vielen Fragestellungen.

Die Preise im Einzelnen
Haupt- und Förderpreise
à 5000 Euro:
¸ Abu Nada Waleed, Stu-
dent in Segovia (Spanien)
leitet das Sport-Camp für
Flüchtlingskinder in Jorda-
nien.
¸ Elena Spall aus Lübeck
hilft Jugendlichen im Sene-
gal durch Bildung und ge-
sundheitliche Aufklärung.
¸ Franzisca Gartenmann aus
Erlenbach (Schweiz) fördert

Bildung und Ausbildung von
Waisenkindern in Laos.
¸ Felicia Bösenkopf aus
Wien (Österreich) unterstützt
die Kinder-Krebsforschung
mit ihrem Projekt „Stimmen
gegen Krebs“.

Hauptpreise à 2500 Euro:
¸ Sofian Badel Alias aus
Troisdorf erstellte eine Foto-
dokumentation über die Lei-
den der Jesiden im Nordirak.
¸ Das Projekt „[U25]“ aus
Dortmund bietet Suizid ge-
fährdeten Jugendlichen on-
line Beratung und Hilfe.
¸ Die „Refugee-Law Clinic“
aus Mainz bietet kostenfrei
Rechtsberatung im Asyl- und
Ausländerrecht.
¸ Das Projekt „WhyEurope“
aus Freiburg vermittelt sehr
emotional via Internet und
soziale Netzwerke die Plus-
punkte des europäischen
Gedankens.

¸ Das Organisationsteam
„VKF-Workshop“ aus Ungarn
leitete dort ein Jugendprojekt
zum Schutz des Kulturerbes.

Sonder- und Förderpreis
für Kinder à 1000 Euro:
¸ Jana Reiter aus Mett-
mann motiviert andere Kin-
der durch das Pflanzen von
Bäumen mit dem Ziel, das
Weltklima zu verbessern. Mit
zwölf Jahren ist sie in die-
sem Jahr die jüngste Preis-
trägerin.

Sonderpreis für Kinder
à 500 Euro:
¸ Majana Kabisch aus Bot-
trop hilft an Demenz leiden-
den Menschen in Senio-
renheimen.

M Weitere Infos zur Stiftung
und allen Preisträgern gibt
es auch im Internet auf
www.filippas-engel.de.

Filippas Engel fliegen: Elf Preisträger – sieben junge Menschen und vier Initiativen – erhielten aus den Händen von Fürstin Gabriela zu Sayn-Wittgenstein-Sayn (Neunte v. links) insgesamt 16 Preise in Höhe von rund 34 000 €. Foto: Dietz

Auf den Spuren
bekannter Neuwieder wandeln
Bei einer Führung steht F.W. Raiffeisen im Mittelpunkt
NEUWIED. Als relativ junge
Stadt besitzt Neuwied
dennoch eine Reihe be-
kannter, die Stadtge-
schichte prägende Per-
sönlichkeiten. Mit deren
Wirken beschäftigt sich ei-
ne spezielle Stadtführung.

Eine rund 90-minütige Füh-
rung am Sonntag, 7. Okto-
ber (15 Uhr), beschäftigt
sich mit drei bekannten und
einigen weniger bekannten
Neuwieder Persönlichkei-
ten. Eine Anmeldung für
diese historische Spuren-
suche ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist der Vorplatz
der St.-Matthias-Kirche. Der
Spaziergang verbindet Er-
läuterungen zum Lebens-
werk von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, der Familie Ro-
entgen und von Bürger-
meister Robert Krups.
Der bekannte Sozialrefor-
mer Raiffeisen verbrachte
seine späten Lebensjahre,
in denen er seine wegwei-
senden Schriften zur Ge-
nossenschaftsidee ausfor-
mulierte, in Heddesdorf, wo
er auch Bürgermeister war.
Heute umspannt das Ge-
nossenschaftswesen die
ganze Welt.
Die bekannte Kunsttisch-
lerfamilie Roentgen fertigte
in Neuwied Luxusmöbel für
die damaligen Herrscher-
häuser in Europa. Das Le-
ben dieser tatkräftigen Fa-
milie ist untrennbar mit der
Herrnhuter Brüdergemeine
verbunden.
Fortbestand und Entwick-
lung Neuwieds sind ohne
das Engagement des eins-
tigen Bürgermeisters Ro-
bert Krups nicht vorstellbar.
Zusammen mit seinen Mit-
streitern bereitete Krups die
Grundlagen für den Bau
der Raiffeisenbrücke und
der Neuwieder Deichanla-

ge. In zirka eineinhalb Stun-
den besucht die Gruppe
viele Originalschauplätze
aus dem Leben dieser Per-
sonen. Fragen und eigene
Geschichten der Teilneh-

mer sind willkommen. Die
Kosten betragen 4 € pro
Person, sechs- bis 14-Jäh-
rige zahlen 2 €.

M Weitere Infos, auch zu in-

dividuellen Führungen, gibt
es bei der Tourist-Informa-
tion der Stadt Neuwied un-
ter q (02631) 80 25 555
oder per E-Mail an tourist-
information@neuwied.de.

Auch das Leben von Sozialreformer Friedrich Wilhelm Raiffeisen wird bei dem Spa-
ziergang am Sonntag beleuchtet. Foto: Stadt Neuwied

Sorgt auch bei

Handarbeite
n,

Hausarbeite
n oder

beim Handwerken

für eine entspannte

Kopf- und Körper-

haltung.

Kopf- und Nackenschmerzen, brennende und
trockene Augen, alles verschwimmt – die meisten
Computernutzer kennen diese Probleme. Kein
Wunder: Die Arbeit am Bildschirm fordert und er-
müdet die Augenwie kaum eine andere Tätigkeit.

Die Arbeitsplatzgläser von aktivoptik wurden
eigens für die Arbeit am Monitor entwickelt und
bieten optimale Sehschärfe, Schärfentiefe und
Fokussierung im nahen undmittleren Sehbereich.

Die hochmodernen stufenlosen Arbeitsplatzgläser
sind ideal angepasst an die Distanz zumBildschirm;
dieser kann vollständig und ohne störende „Sprün-
ge“ erfasst werden. Die Kontrastwahrnehmung
wird verbessert, störendes Blendlicht wird ausge-
filtert. Die Arbeitsplatzgläser ermöglichen so ent-
spanntes Arbeiten und eine natürliche Kopf- und
Körperhaltung. Körperlichen Beschwerden wird
so bestmöglich vorgebeugt.

Mit den aktivoptik-Arbeitsplatzgläsern bleiben Sie
länger leistungsfähig und beschwerdefrei. Unsere
Mitarbeiter von aktivoptik beraten Sie gerne bei der
Wahl der optimalen Brille für Ihre Bedürfnisse.
Nehmen Sie gleich unser Aktionsangebot in An-
spruch: eine komplette Brille mit gehärteten
und superentspiegelten Arbeitsplatzgläsern
schon ab 139,90€!
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STANDARD
Mittlerer Sehbereich

40cm – 80cm

PREMIUM
Extra weiter Sehbreich
40cm – individuell

KOMFORT
Vergrößerter Sehbereich

40cm – 200cm

Das richtige Glas für Ihr Sehverhalten –
unser Fachpersonal bei aktivoptik berät Sie
gerne, welcher Sehbereich für Sie der
richtige ist:

Entspannt arbeiten
AM COMPUTER

KOMPLETTE ARBEITSPLATZBRILLE
» Standard-Gläser
» Hartschicht
» Superentspiegelung 139,90€*

jetzt nur
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aktivoptik im Kaufland Neuwied | aktivoptik im Kaufland Limburg | aktivoptik im Globus Limburg
aktivoptik im Globus Lahnstein | aktivoptik im Globus Koblenz | aktivoptik Marktstraße 44 in Mayen

www.aktivoptik.de/\Ufb01lialen
mailto:information@neuwied.de
www.filippas-engel.de

